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Heinr. Hüni im Hof in Morgen
jM. iÄ ist. jJL M. JL (Zflrichsee)
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Alt bewährte mit Eichen-
la Qualität 86sSBw8B Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

brobcn butci)fül)tt, SPangel an guten nnb genügenben
Slrbeitsfräften ju oetjeichnen. Schon letjteS 3<*h* haben
bie Unternehmer unter biefer Kalamität jeitroeife ju leiben
gehabt, ©er Umftanb erflärt fid) roof)l jur |)auptfache
baburch, baff bie bärtigen Arbeiten an bie tHrbeiter hin»
fichttict) ©.funbheit unb Körpetfraft red^t hohe 2lnforbe=
rungen [teilen, jumal roenn eS bem SPinter entgegengeht,
ju welcher 3af)reSieit bort broben aUeS in tiefem ©djnee
liegt unb bie grimmige Kälte eine Befchäftigung im
freien oft faft jur Unmöglichfeit macht. ®ie Bauleitung
in ©ils im ©omlefdjg [teilt tüchtige unb arbeitfame
Seute al§ ©rbarbeiter, SJÎineure, Biauter ic ein unb
möchten mir fg^ ûuf bie in ber firengen SPinte Sjeit
boppelt roillfommene 2lrbeit?gelegenheit hinroeifen. ®a§
ftâbtifche ÜIrbeitSamt in 3ürtd) oermittelt auch auSroärtS
roohnenben ©tellefudjenben ülnfiellung. Çûr Berpffegung,
Unterfunft unb ärztliche Behanblung ber 2lrbeiter ift
feitenS ber Unternehmung gut geforgt.

Zürcher 2ßobttuttg£= utib SBobctipolttif. (Korr.) ®ie
Kommiffion jur Prüfung ber gürdgerifc^en ®emeinberech=
nung ftellt folgenbeS Poftulat : ©er ©tabtrat roirb ein=
geladen, ju unterfudfen unb barüber Bericht ju erftatten,
ob unb in roelcher SPeife bafür geforgt werben fönnte,
baff beffer als bisher erfichtlicf) märe, roie hoch bie $u
ben realifierbaren Siegenfehaften gehörenben unb noch
näher ju bejeidjnenben ©runbftücfe bie ©tabt tatfächlich
anliegen, ©er ©tabtrat roirb im weitem eingeladen,
bie grage ju prüfen unb barüber Bericht unb Eintrag
einzubringen, ob für bie au§ boben= unb roohnungS=
politifchen 3roecfen erworbenen unb noch 5" erwerbenden
Siegenfehaften eine ©pejialrecfjnung geführt werben folle.

©ie Bobenpolitif. bie bie ©tabt Zürich in neuerer
3eit treibt, bat baS BebürfniS enlftehen laffen, über bie

finanziellen SPirfungen ber mit biefer Polit if oerburo
denen Operationen möglichfte Klarheit p [Raffen. 3"
erfter Sinie hat fich *>te Bctroenbigfeit aufgebrängt, bafür
ju forgen, baff bie Behörben über bie Beträge, bie bie

einzelnen ©runbftücfe bie ©tabt tatfächlich foften, orien=
tiert feien.

(Korr.) ©tuen intcrcffanten ©inbltcf in bie 2öol)nung$=
uerhältniffe ber ©tabt 6t. (Saßen unb ihrer illufjen»
gemeinben gewährt bie neuefte bßublifation bes BerbanbeS
ber ßauS= unb ©runbeigentümer. Stach berfelben finb
jur fofortiaen ober fpäteren Bermietung nicht weniger
als jirfa 120 SBohnungen angeboten. Bon bieien finb
aber nur etwa 15 — 20, welche 600 f^r. ober barunter,
bie biüigfte 360 gr. 3abre§miete foften. 3" 1^00 f^r.
unb barüber bis ju 2690 fyr. werben mtnbeftenS 50
SSÖc'hnungen offeriert. ©S ift baher offenfunbig, baff
an fchönen, aber teueren Söohnungen nichts weniger als
SJtangel herrfcht, rarer unb gefachter finb natürlich SPofp

nungen in ben billigen Preislagen unb finb folche auch

nur in ben Slujfengemeinben erhältlich- A.

Literatur*
„Kautfchuf unb ©uttapercha". ©ine ©arfteHung ber

©igenfefjaften unb ber Bearbeitung beS KautfchufS
unb ber ©uttaperdja auf fabrifmäffigem 3Bege, ber
gabrifation beS 3ßeicE)- unb Hartgummi, ber Kaut*
fdjuf> unb ©uttapercha Konipofitionen ber wafferbid)ten
©toffe, elaftifchen ©ewebe ufro. f^ur bie prajiS be=

arbeitet oon Bairn unb £>ofer. Sit it 22 3lbbilbungen
im ©ejt. ©ritte ootlftänbig neu bearbeitete Sluflage.
©eheftet $r. 4.40. Qn 21. £>artlebenS Berlag in SPien

erfchienen unb ift in jeber Buchhaublung ju bejiehen.

©roh ï>er gewaltigen Bebeutung, bie heute bie^nbu»
ftrie beS Kautfd)ufS befitjt, foroie ber [ich ftetS mehrenben
Berwenbung btcfeS ProbufteS hauptfächtid) in ber 3al)r=
rab» unb ülutomobilinbuftcie, oerfügt bie Siteratur nur
über [ehr wenige, biefeS ©ebiet umfaffenbe ©arftetlungen.

©in biefeS Bfaterial in t'urjer prägnanter 2lrt be*

hanbelnbes SPetf ift baS Buch ®on |)ofer „Kautfchuf
unb ©uttapercha", welches nun fchon in britter ooll»

ftänbig neu bearbeiteter Üluflage oorliegt. 3" biefer 2luf-
läge hat ber Berfaffer alle neuen Beröffent Übungen unb
Berfahren, bie feit bem ©tfcheinen ber jireiten Sluflage

ju oerjeichnen finb, wohl berüeffiebtigt.
©er Berfaffer gibt eine umfaffenbe Ueberfidjt übet

bie Berarbeitung beS ©ummiS unb ber ©uttapercha,
führt in guten Slbbilbungen bie mobernen Btafd)inen
jur Berarbeitung cor unb bereichert bamit bie ®ummi=
literatur um ein Sachwert, baS auch Bicf)tintereffentero
freifen empfohlen werben batf.

®aS SPerf, itmfaffenb 31 Kapitel mit .237 Seiten
©eçt, eignet [ich für 3ngeaieure, ©echnifer, SOBerfmeifter
oon eleftrotcchn. fÇabrifeir, ganj befonbetS aber für alle
biejenigen, bie mit Kautfchuf unb ©uttapercha ju arbeiten
haben. l\
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drob« n durchführt, Mangel an guten und genügenden
Arbeitskräften zu verzeichnen. Schon letztes Jahr haben
die Unternehmer unter dieser Kalamität zeitweise zu leiden
gehabt. Der Umstand erklärt sich wohl zur Hauptsache
dadurch, daß die dortigen Arbeiten an die Arbeiter hin-
fichtlich G.sundheit und Körperkraft recht hohe Anforde-
rungen stellen, zumal wenn es dem Winter entgegengeht,
zu welcher Jahreszeit dort droben alles in tiefem Schnee
liegt und die grimmige Kälte eine Beschäftigung im
Freien oft fast zur Unmöglichkeit macht. Die Bauleitung
in Sils im Domleschg stellt tüchtige und arbeitsame
Leute als Erdarbeiter, Mineure, Maurer w ein und
möchten wir hier auf die in der strengen Winte szeit
doppelt willkommene Arbeitsgelegenheit hinweisen. Das
städtische Arbeitsamt in Zürich vermittelt auch auswärts
wohnenden Stellesuchenden Anstellung. Für Verpflegung,
Unterkunst und ärztliche Behandlung der Arbeiter ist
seitens der Unternehmung gut gesorgt.

Zürcher Wohnungs- und Bodenpolitik. (Korr.) Die
Kommission zur Prüfung der zürcherischen Gemeinderech-
nung stellt folgendes Postulat: Der Stadtrat wird ein-
geladen, zu untersuchen und darüber Bericht zu erstatten,
ob und in welcher Weise dafür gesorgt werden könnte,
daß besser als bisher ersichtlich wäre, wie hoch die zu
den realisierbaren Liegenschaften gehörenden und noch
näher zu bezeichnenden Grundstücke die Stadt tatsächlich
anliegen. Der Stadtrat wird im weitern eingeladen,
die Frage zu prüfen und darüber Bericht und Antrag
einzubringen, ob für die aus boden- und wohnungs-
polnischen Zwecken erworbenen und noch zu erwerbenden
Liegenschaften eine Spezialrechnung geführt werden solle.

Die Bodenpolitik, die die Stadt Zürich in neuerer
Zeit treibt, bat das Bedürfnis entstehen lassen, über die

finanziellen Wirkungen der mit dieser Polink verbun-
denen Operationen möglichste Klarheit zu schaffen. In
erster Linie hat sich die Notwendigkeit aufgedrängt, dafür
zu sorgen, daß die Behörden über die Beträge, die die

einzelnen Grundstücke die Stadt tatsächlich kosten, orien-
tiert seien.

(Korr.) Emcn interessanten Einblick in die Wohnungs-
Verhältnisse der Stadt St. Gallen und ihrer Außen-
gemeinden gewährt die neueste Publikation des Verbandes
der Haus- und Grundeigentümer. Nach derselben find
zur sofortigen oder späteren Vermietung nicht weniger
als zirka 129 Wohnungen angeboten. Von dielen sind
aber nur etwa 15 — 29, welche 699 Fr. oder darunter,
die billigste 369 Fr. Jabresmiete kosten. Zu 1999 Fr.
und darüber bis zu 2699 Fr. werden mindestens 59
Wohnungen offeriert. Es ist daher offenkundig, daß
an schönen, aber teueren Wohnungen nichts weniger als
Mangel herrscht, rarer und gesuchter sind natürlich Woh-
nungen in den billigen Preislagen und sind solche auch

nur in den Außenge.neinden erhältlich. .4.

Literatur.
„Kautschuk und Guttapercha". Eine Darstellung der

Eigenschaften und der Verarbeitung des Kausichuks
und der Guttapercha auf fabrikmäßigem Wege, der
Fabrikation des Weich- und Hartgummi, der Kaut-
schuk- und Guttapercha Kompositionen der wasserdichten
Stoffe, elastischen Gewebe usw. Für die Praxis be-

arbeitet von Raimund Hofer. Mit 22 Abbildungen
im Text. Dritte vollständig neu bearbeitete Auflage.
Gehestet Fr. 4.19. In A. Hartlebens Verlag in Wien
erschienen und ist in jeder Buchhandlung zu beziehen.

Trotz der gewalligen Bedeutung, die heute die Indu-
strie des Kautschuks besitzt, sowie der sich stets mehrenden
Verwendung dllses Produktes hauptsächlich in der Fahr-
rad- und Äutomobilindustne, verfügt die Literatur nur
über sehr wenige, dieses Gebiet umfassende Darstellungen.

Ein dieses Material in kurzer prägnanter Art be-

handelndes Werk ist das Buch von Hofer „Kautschuk
und Guttapercha", welches nun schon in dritter voll-
ständig neu bearbeiteter Auflage vorliegt. In dieser Aus-
läge hat der Verfasser alle neuen Veröffemlichungen und
Verfahren, die seit dem Erscheinen der zweiten Auflage
zu verzeichnen sind, wohl berücksichtigt.

Der Verfasser gibt eine umfassende Uebersicht über
die Verarbeitung des Gummis und der Guttapercha,
führt in guten Abbildungen die modernen Maschinen
zur Verarbeitung vor und bereichert damit die Gummi-
literatur um ein Fachwerk, das auch Nichtintereffenten-
kreisen empfohlen werden darf.

Das Werk, umfassend 31 Kapitel mit 237 Seiten
Text, eignet sich für Ingenieure, Techniker, Werkmeister
von elektrotechn. Fabriken, ganz besonders aber für alle
diejenigen, die mit Kautschuk und Guttapercha zu arbeiten
haben. l'.
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